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Gremium: Landkreis Dachau 

Kreisausschuss 

  

Sitzung am: Freitag, den 30.06.2017 

  

Sitzungsort: Landratsamt Dachau 

Sitzungsraum: Großer Sitzungssaal 

  

Sitzungsbeginn: 10:00 Uhr 

  

Sitzungsende: 11:59 Uhr 

 

 

 

 

 

Status: Öffentliche Sitzung 
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Tagesordnung 
 
 
 
 
 
 

Öffentlicher Teil: 

 1.   Weiteres Vorgehen im Gesamtverkehrskonzept für den Landkreis Dachau; 
motorisiertes Individualverkehrskonzept (MIV-Konzept) 

  
 2.   Gesundheitsregion Plus; 

Förderung der Genossenschaft zur Stärkung der gesundheitlichen Versorgung im 
Landkreis Dachau eG und Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe 

  
 3.   Stiftung Jugendgästehaus Dachau; 

Änderung der Stiftungssatzung (Namensänderung u. Zusatz Präambel) 
  
 4.   Regionaler MVV-Omnibusverkehr im Landkreis Dachau; 

Ausschreibung der Linien 728, 785/786 und 729 ab Jahresfahrplan 2019 - Leis-
tungsverzeichnis 

  
 5.   Finanzielle Bezuschussung der Drogenberatungsstelle Dachau 
  
 6.   Richtlinien des Landkreises über die Gewährung von Zuschüssen zu denkmal-

schützerischen Maßnahmen; 
Gesamtinstandsetzung der Kath. Filialkirche St. Alban in Eisenhofen 

  
 7.   Richtlinien des Landkreises über die Gewährung von Zuschüssen zu denkmal-

schützerischen Maßnahmen; 
diverse Instandsetzungsmaßnahmen der Klausenkapelle in Walkertshofen 

  
 8.   Richtlinien des Landkreises über die Gewährung von Zuschüssen zu denkmal-

schützerischen Maßnahmen;  
Gesamtinstandsetzung der Marienkapelle (Hofkapelle) in Tiefenlachen, Markt In-
dersdorf 
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Tagesordnungspunkt 1  
 
Weiteres Vorgehen im Gesamtverkehrskonzept für den Landkreis Dachau; 
motorisiertes Individualverkehrskonzept (MIV-Konzept) 
    

 
 
Beschluss: 
 
1. Der Kreisausschuss stimmt den vorgenannten weiteren Schritten im GVK 

DAH zu. 
 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Vergabe - nach getätigter Ausschreibung - 

an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. Über den Fortgang des MIV 
Konzepts (bzw. im GVK DAH allgemein) wird die Verwaltung zu gegebener 
Zeit informieren. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 13 
Ja-Stimmen: 13 
Nein-Stimmen: 0 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 2  
 
Gesundheitsregion Plus; 
Förderung der Genossenschaft zur Stärkung der gesundheitlichen Versor-
gung im Landkreis Dachau eG und Genehmigung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe 
    

 
 
Beschluss: 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag: 
Für den Fall, dass der Kreistag dem Vorhaben zustimmen will, wird folgender Be-
schlussvorschlag unterbreitet: 
 
Der Kreistag stimmt der Bildung einer Gesundheitsregion Plus entsprechend dem 
Konzept des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege und einer 
Durchführung durch die Genossenschaft zur Stärkung der gesundheitlichen Ver-
sorgung im Landkreis Dachau eG unter folgenden Maßgaben zu: 
 
1. Das Konzept der Genossenschaft, deren Umsetzungsplan und Kosten- und 

Finanzierungsplan werden vom Freistaat Bayern wie beantragt angenommen 
und gefördert. 
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Der Landkreis gewährt für die im Zuwendungsbescheid des Freistaats Bayern 
anerkannten förderfähigen Ausgaben eine Zuwendung von max. 20.000 Euro 
per anno, für 2017 anteilig. Es ist ein verbindlicher Kosten- und Finanzie-
rungsplan vorzulegen und einzuhalten, aus dem ersichtlich ist, dass diese ma-
ximal 20.000 Euro mindestens 20 % der vom Landkreis aufzubringenden Ei-
genmittel im Sinne der Förderbedingungen des Freistaats Bayern entspricht. 

 
2. Die Genossenschaft verpflichtet sich, sämtliche Zuwendungsbestimmungen 

und -auflagen aus dem Bewilligungsbescheid des Freistaats Bayern einzuhal-
ten. 

 
3. Sollte es zur Rückforderung von Zuwendungen durch den Freistaat Bayern 

gegenüber dem Landkreis Dachau kommen, leistet die Genossenschaft dem 
Landkreis Ersatz. Ebenso sind die Fördermittel des Landkreises von der Ge-
nossenschaft anteilig zurück zu erstatten. 

 
4. Die Genossenschaft klärt mit dem Zuwendungsgeber Freistaat Bayern, ob 

über den Förderzeitraum hinaus eine Nachhaltigkeit zugesichert werden 
muss. Falls ja, ist diese von der Genossenschaft darzulegen. 

 
5. Es ist eine Bestätigung des Finanzamtes vorzulegen, dass deren Gemeinnüt-

zigkeit anerkannt wurde. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Genossenschaft vor Antragstellung eine 
Vereinbarung zu treffen, welche die Umsetzung des Konzeptes entsprechend die-
ser Beschlussvorlage zum Gegenstand hat. Soweit der Erlass eines eigenen Zu-
wendungsbescheides des Landkreises ausreichend ist, kann vom Abschluss einer 
Vereinbarung abgesehen werden. Der Landrat wird zum Erlass des Zuwendungs-
bescheides, zur Beantragung und Weiterleitung der Zuwendung des Freistaats 
Bayern an die Genossenschaft ermächtigt. 
 
Die Zuwendung auch des Landkreises stellt eine nicht anmeldepflichtige Beihilfe 
im Sinne des Beschlusses 2012/21/EU der EU-Kommission vom 20.12.2011 (ABl. 
L 7 vom 11.01.2012) dar. Der Zuwendungsbescheid ist gleichzeitig ein Betrau-
ungsakt gemäß Art. 4 dieses Beschlusses. 
 
Ein Landkreiszuschuss in Höhe von jährlich max. 20.000 €, anteilig 2017 von 
15.732 € (siehe Anlage), wird bis 2021 gewährt. Dieser mindert sich, sofern für 
den Defizitausgleich ein geringerer Betrag benötigt wird und gleichzeitig die För-
derbedingungen des Freistaates Bayern weiter erfüllt bleiben (20% Förderquote). 
 
Die voraussichtliche außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 52.440 € (Durchlei-
tung Staatszuschuss und Landkreiszuschuss) für 2017 wird genehmigt. 
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Anlage 
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Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 13 
Ja-Stimmen: 13 
Nein-Stimmen: 0 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 3  
 
Stiftung Jugendgästehaus Dachau; 
Änderung der Stiftungssatzung (Namensänderung u. Zusatz Präambel) 
    

 
 
Beschluss: 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag: 
Der Änderung der Stiftungssatzung, wie in der Vorstandssitzung vom 11.04.2017 
beschlossen, wird zugestimmt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 13 
Ja-Stimmen: 13 
Nein-Stimmen: 0 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 4  
 
Regionaler MVV-Omnibusverkehr im Landkreis Dachau; 
Ausschreibung der Linien 728, 785/786 und 729 ab Jahresfahrplan 2019 - 
Leistungsverzeichnis 
    

 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, für den Landkreis Dachau über die Münchner 
Verkehrs- und Tarifverbund GmbH die Ausschreibungsverfahren für die MVV-
Regionalbuslinien 728, 785/786 und 729 jeweils gemäß Leistungsverzeichnis 
durchzuführen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 12 
Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit von einem Kreisrat) 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 5  
 
Finanzielle Bezuschussung der Drogenberatungsstelle Dachau 
    

 
 
Beschluss: 
 
Der Landkreis Dachau bezuschusst die Tätigkeit von Drobs e. V. Dachau durch 
einen Zuschuss in Höhe von 57.794,03 € pro Jahr in den Jahren 2016, 2017 und 
2018 zu den ungedeckten Personal- und Verwaltungskosten der Drogenbera-
tungsstelle und für die Durchführung von Präventionsmaßnahmen an den Schulen 
in Sachaufwandsträgerschaft des Landkreises Dachau. 
Die Verwaltung des Jugendamtes wird beauftragt, eine vertragliche Vereinbarung 
zur Regelung der Modalitäten der Bezuschussung für die künftigen Jahre (wie 
vorgeschlagen) mit dem Verein abzuschließen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 11 
Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit von zwei Kreisräten) 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 6  
 
Richtlinien des Landkreises über die Gewährung von Zuschüssen zu denk-
malschützerischen Maßnahmen; 
Gesamtinstandsetzung der Kath. Filialkirche St. Alban in Eisenhofen 
    

 
 
Beschluss: 
 
1. Der denkmalspezifischen Anpassung vom regulären Fördersatz von 5% auf 

6% der denkmalpflegerischen Mehraufwendungen wird zugestimmt. 
 
2. Dem Zuschuss in Höhe von max. 25.000 € laut Antrag wird zugestimmt. Für 

den Fall der Bildung zweier Bauabschnitte wird stattdessen einem Zuschuss in 
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Höhe von insgesamt bis zu 26.450,-- € (davon 18.200,-- € für den ersten und 
8.250,-- € für den zweiten Bauabschnitt) zugestimmt. 

 
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, im Rahmen der jeweils zur Verfügung ste-

henden Haushaltsmittel Auszahlungen vorzunehmen. Darüber erhält die Ver-
waltung den Auftrag, bei der Kirchenstiftung nachzufragen, inwiefern der be-
antragte Zuschuss über 25.000,-- € dergestalt umgedeutet werden soll, dass 
durch Bildung zweier Bauabschnitten eine Förderung von insgesamt bis zu 
26.450,-- € ermöglicht wird. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 12 
Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit von einem Kreisrat) 
 
 
Protokollnotiz: Nach Kontaktaufnahme der Verwaltung mit dem beauftragten Ar-
chitekten der Kirchenstiftung wird eine abgeänderte Antragstellung / Aufteilung in 
zwei Bauabschnitte aus Gründen der Planungssicherheit ausdrücklich nicht ge-
wünscht; somit greift eine Förderung von bis zu 25.000,-- €. 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 7  
 
Richtlinien des Landkreises über die Gewährung von Zuschüssen zu denk-
malschützerischen Maßnahmen; 
diverse Instandsetzungsmaßnahmen der Klausenkapelle in Walkertshofen 
    

 
 
Beschluss: 
 
4. Dem Zuschuss in Höhe von 8.000 € wird zugestimmt. 
 
5. Die Verwaltung wird ermächtigt, im Rahmen der jeweils zur Verfügung ste-

henden Haushaltsmittel Auszahlungen vorzunehmen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 12 
Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit von einem Kreisrat) 
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Tagesordnungspunkt 8  
 
Richtlinien des Landkreises über die Gewährung von Zuschüssen zu denk-
malschützerischen Maßnahmen;  
Gesamtinstandsetzung der Marienkapelle (Hofkapelle) in Tiefenlachen, Markt 
Indersdorf 
    

 
 
Beschluss: 
 
6. Der denkmalspezifischen Anpassung vom regulären Fördersatz von 10% auf 

16% der denkmalpflegerischen Mehraufwendungen wird zugestimmt. 
 
7. Dem Zuschuss in Höhe von insgesamt 41.800 € (22.000 € für den 1. BA und 

19.800 € für den 2. BA) wird zugestimmt. 
 
8. Die Verwaltung wird ermächtigt, im Rahmen der jeweils zur Verfügung ste-

henden Haushaltsmittel Auszahlungen vorzunehmen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 12 
Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit von einem Kreisrat) 
 
 
 

 

 

Vorsitzender 

Stefan Löwl 

Landrat 

 

 

 

 

Schriftführerin 

Andrea Hartl 

Verwaltungsfachangestellte  
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